
Protokoll der öffentlichen Gemeinderatsitzung vom 25. Juli 2006 

Tagesordnung, öffentlicher Teil 

1. Fragen der Einwohner 

2. Überflutungen durch starke Unwetter am 15. Juni, 29. Juni und 5. Juli; 

2.1. Beratung und Beschlußfassung über eine Untersuchung (hydraulische Berechnung) des Ka-

nalnetzes und von Möglichkeiten zur alternativen Regenwasserbewirtschaftung 

2.2.  Beschlußfassung über die Feuerwehreinsatzkosten 

3. Beratung und Beschlußfassung der Jahresrechnung 2005 

4. Zwischenbericht 2006 - Information 
5. Beschaffung eines neuen Bauhoffahrzeugs 

6. Durchführung einer Internationalen Jugendfreizeit 

7. Bauvorhaben; 

Beratung und Beschlußfassung über die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens gem. § 36 

BauGB 

7.1. Einbau einer ölbefeuerten Warmwasserzentralheizung im früheren Stall im Erdgeschoß und 

Ausbau einer Terrasse im Obergeschoß auf dem Grundstück, FlSt.-Nr. 200, Hohstattstr. 11 in Hüf-

fenhardt 

7.2. Umbau und Umnutzung eines Teilbereichs der Scheune zu Wohnzwecken auf dem Grund-

stück, FlSt.-Nr. 372, Gartenstr. 7 in Hüffenhardt 
7.3. Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage auf dem Grundstück, FlSt.-Nr. 11775, 

Käthe-Kollwitz-Str. 10 im Kenntnisgabeverfahren 

Ausnahmeantrag gem. § 31 BauGB bzgl. Überschreitung der Wandfläche und -höhe der Grenzga-

rage 

8. Ermächtigung der Verwaltung zur Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens gem. § 36 BauGB 

9. Bekanntgabe nichtöffentlicher Beschlüsse aus der Sitzung vom 23. Mai 2006 

10. Informationen, Anfragen, Verschiedenes 

11. Fragen der Einwohner 

 

zu Punkt 1 

Aus der Zuhörerschaft kommt eine Anfrage an den Bürgermeister. 

Der betroffene Bürger beklagt sich über die „Hochwassersituation" in der Staugasse, die aufgrund der 

Unwetter in den vergangenen Wochen aufgetreten ist. Er ist der Meinung, das Fassungsvermögen des 

Staugassenkanals sei seit der Gestaltung der Ortsdurchfahrt zu klein und im alten Mühlweg müsse noch 

ein weiterer Kanal verlegt werden. Somit könne seiner Meinung nach, das Problem behoben werden. 

Bürgermeister Herberich verweist auf Tagesordnungspunkt 2, unter dem die Gesamtproblematik be-

sprochen wird. 

Weitere Fragen werden nicht gestellt. 

 

zu Punkt 2 

Zwischen Mitte Juni und Anfang Juli d. J. gingen über Hüffenhardt dreimal heftige Unwetter nieder. Es 

wurden folgende Regenmengen gemessen: 

 

Donnerstag, 15. Juni (gg. 21:00 Uhr) ca. 48 Liter / m² innerhalb von 20 Minuten 

Donnerstag, 29. Juni  (gg. 6:00 Uhr) ca. 55 - 68 Liter / m² innerhalb von 30 Minuten 

Mittwoch,       5. Juli  (gg. 22:30 Uhr) ca. 70 Liter / m² innerhalb von 30 Minuten 



Infolge dieser Unwetter kam es am 15. Juni zu einigen und am 29. Juni sowie 5. Juli zu vielen Überflutun-

gen im gesamten Ortsbereich Hüffenhardt. Die enorme Regenmenge konnte vom Kanalnetz nicht bewäl-

tigt werden. Die Feuerwehr „fuhr" 25 Einsätze; die Zahl der überfluteten Grundstücke und Gebäude (ins-

besondere Keller) liegt jedoch weit höher. 

Obgleich solche Regenereignisse - die Hydrometeorologie spricht hier von Jahrhundertregen - mit einem 

vertretbaren Aufwand und auch technisch kaum beherrschbar sind, empfiehlt der Bürgermeister, das 

Kanalnetz der Gemeinde zu überprüfen. Nach Auskunft des Ingenieurbüros ist das Kanalnetz normaler-

weise für ein zwei jähriges Regenereignis zu bemessen. Bürgermeister Herberich geht davon aus, daß das 

vorhandene Kanalnetz für normale Regenereignisse ausreichend ist. Zunächst solle für die Ortschaft Hüf-
fenhardt ein neuer Allgemeiner Kanalisationsplan (AKP) nach den neuesten Methoden (hydrodynami-

sche Berechnungen, versch. Szenarien etc.) erstellt werden. Der vorhandene AKP stammt in seiner ers-

ten Fassung aus dem Jahr 1979; Fortschreibungen wurden jeweils bei Gebietserweiterungen und beson-

deren Baumaßnahmen gemacht. Besonders neuralgische Punkte, wie im Bereich Staugasse, Hauptstra-

ße, Sallebusch u. a., sollen extra untersucht werden. Ziel ist auch, Fremdeinleitungen abzukoppeln und 

Stauverhältnisse privater Abwasseranlagen zu verbessern sowie Niederschlagswasser möglichst alterna-

tiv zu entwässern. Auch sei es sinnvoll, wenn Privateigentümer auf dem eigenen Gründstück für ausrei-

chend Versickerungsmöglichkeiten sorgen, so der Bürgermeister weiter. 

Aus den Reihen der Zuhörer wird der Antrag auf Mitspracherecht gestellt. Das Gremium erklärt sich da-

mit einverstanden. 

Daraufhin werden seitens der Zuhörer verschiedene Fragen gestellt. Unter anderem wird betont, daß 

auch das Kanalnetz in Kälbertshausen überprüft werden müsse. Auch hier habe es aufgrund der starken 

Regenfälle zu einigen Überschwemmungen geführt. Bürgermeister Herberich sagt dies zu, aber zunächst 

bestehe in Hüffenhardt Handlungsbedarf. 

Für die Erstellung eines neuen Allgemeinen Kanalisationsplanes mit der beschriebenen Zielsetzung wur-

de ein Angebot vom Ingenieurbüro für Kommunalplanung eingeholt. Dieses beläuft sich auf rund 29.500 

Euro (s. Anlage 1). 

Umfassend informiert faßt das Gremium folgenden 

Beschluß 

Der Gemeinderat beschließt, das Ingenieurbüro für Kommunalplanung, Mosbach, mit der Erstellung ei-
nes neuen Allgemeinen Kanalisationsplan (AKP) entsprechend dem vorliegenden Angebot zu beauftra-

gen. 

- einstimmig - 

Der Bürgermeister schlägt vor, daß auf einen Ersatz der entstandenen Kosten durch die Feuerwehreins-

ätze wegen der besonderen Situation, verzichtet wird, wenn keine Deckung durch eine Versicherung er-

folgt. Darüber ist der Verwaltung ein Nachweis vorzulegen. 

Beschluß 

Auf die Erhebung von Kosten für die Feuerwehreinsätze bei den Unwettern am 15. Juni, 29. Juni und 5. 

Juli 2006 wird verzichtet, wenn die Kosten nicht durch eine Versicherung gedeckt sind. 

- einstimmig - 

 

zu Punkt 3 

Rechnungsamtsleiter Zipf informiert über die Jahresrechnung 2005 und erläutert die wesentlichen Plan-

abweichungen. 



Vom Gesamtvolumen konnte fast eine Punktlandung erreicht werden. Das Jahresergebnis beträgt insge-

samt 5.926.076,55 Euro gegenüber 6.014.030 Euro im Plan, was einer Abweichung von - 1,46 % ent-

spricht. In den Sachbuchteilen gab es größere Abweichungen. So schließt der Verwaltungshaushalt mit 

4.074.783,01 Euro um 241.531,01 Euro oder 6,3 % höher ab als die Planung: mit 3.833.252 Euro. Im 

Vermögenshaushalt gibt es mit 1.851.293,54 Euro ein um 329.484,45 Euro oder 15,1 % geringeres Er-

gebnis als die Planung mit 2.180.778 Euro vorsah. Diese Differenz erklärt sich maßgeblich daraus, daß 

Bauinvestitionen sich über mehrere Jahre erstrecken und die Ansätze deshalb von einem ins andere Jahr 

fortgeschrieben werden. 

Erfreulich ist, daß im Verwaltungshaushalt ein positives Ergebnis von 524.509 Euro erwirtschaftet wer-
den konnte, das um 138.930 Euro höher ist als die Planung und dem Vermögenshaushalt zugeführt wird. 

Auch stiegen die Rücklagen der Gemeinde um 483.579 Euro auf 794.114 Euro. Gleichzeitig konnten die 

Schulden um 58.034 Euro verringert werden auf nunmehr 1.293.499 Euro, was einer Pro-Kopf-

Verschuldung von 625 Euro entspricht. Das Anlagevermögen der Gemeinde hat zum 31.12.2005 einen 

Gesamtwert von 8.510.436 Euro und ist damit um 477.128 Euro gestiegen. 

Der Haushalt 2005 ist geprägt von außerordentlich hohen Gewerbesteuereinnahmen mit fast einer Milli-

on Euro. Leider bleiben davon durch Finanzausgleichs- und Umlagensystematik im Vierjahreszyklus per 

Saldo nur rund 200.000 Euro bei der Gemeinde. Besonders hervorzuheben ist auch die Waldwirtschaft, 

die beim Holzverkauf fast 145.000 Euro erzielte. 

Das detaillierte Ergebnis ergibt sich aus dem nachfolgenden Zahlenwerk und die als Anlage 1 beigefügte 
Jahresrechnung. 

Bürgermeister Herberich dankt Kämmerer Zipf und den Mitarbeiten im Rechnungsamt für die Erstellung 

der Jahresrechnung. Ein Dankeschön und Lob für die gute Arbeit gilt auch den Beschäftigten der Ge-

meinde. Diesbezüglich verweist er auf den der Jahresrechnung beigefügten Verwaltungsbericht, der ei-

nen Überblick auf das Geleistete gibt. 

Ausreichend informiert faßt das Gremium folgenden 

7.1 Beschluß 

A Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung für das Haushaltsjahr 2005 

 
Verwaltungshaushalt 

SBT 1 

Vermögenshaushalt 

SBT 2 

Gesamthaushalt 

Sachbuchteil 1+2 

Summe 

1. Soll-Einnahmen 4.074.783,01 € 1.851.293,54 € 5.926.076,55 € 

2. Neue Haushaltseinnahmereste 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

3. Zwischensumme 4.074.783,01 € 1.851.293,54 € 5.926.076,55 € 

4. AB: Haushaltseinnahmereste 

Vorjahr 
0,00 € 0,00 € 0,00 € 

5. Bereinigte Soll-Einnahmen 4.074.783,01 € 1.851.293,54 € 5.926.076,55 € 

6. Soll-Ausgaben 4.074.783,01 € 1.851.293,54 € 5.926.076,55 € 

7. Neue Haushaltsausgabereste 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

8. Zwischensumme 4.074.783,01 € 1.851.293,54 € 5.926.076,55 € 

9. AB: Haushaltsausgabereste 

vom Vorjahr 
0,00 € 0,00 € 0,00 € 

10. Bereinigte Ausgaben 4.074.783,01 € 1.851.293,54 € 5.926.076,55 € 

11. Differenz 10./5. (Fehlbetrag) 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

 

 



B. Das Ergebnis der Jahresrechnung 2005 wird weiter festgestellt: 

1. Im kassenmäßigen Abschluß auf Euro 8.278.330,91 Einnahmen und Euro 8.058.265,79 Ausgaben und 

damit auf eine Kassenmehreinnahme von Euro 220.065,12. 

2. In der Haushaltsrechnung im 

a) Verwaltungshaushalt auf Euro 4.074.783,01 Solleinnahmen und Sollausgaben gegenüber dem Haus-

haltsplanansatz von je Euro 3.833.252. 

b) Vermögenshaushalt auf Euro 1.851.293,54 Solleinnahmen und Sollausgaben gegenüber dem Haus-

haltsplanansatz von je Euro 2.180.779. 

c) Sachbuch für haushaltsfremde Vorgänge auf Euro 2.856.945,66 Solleinnahmen und Sollausgaben. 

3.  Vermögen 

 
Stand am 

01.01.2005 
Zunahme Abnahme 

Stand am 

31.12.2005 

a) Anlagenvermögen 8.033.308,04 € 2.526.027,05 € 2.048.898,47 € 8.510.436,62 € 

b) Schulden 1.351.533,97 € 0,00 € 58.034,34 € 1.293.499,63 € 

c) sonst. Deckungskapital 6.681.774,07 € 535.162,92 € 0,00 € 7.216.936,99 € 

4. Der Allgemeinen Rücklage werden 483.579,49 Euro zugeführt. 

7.1 C. Den außer- bzw. überplanmäßigen Ausgaben stimmt der Gemeinderat nach § 84 Gemeindeord-

nung zu. 

7.1 D. Der bei der Abwasserbeseitigung erwirtschaftete Überschuß in Höhe von Euro 64.142,20 wird 

teilweise mit dem vorgetragenen Defizit verrechnet und der verbleibende Überschuß in Höhe von Euro 

36.685,26 auf 2006 vorgetragen. 

- einstimmig - 

 

zu Punkt 4 

Kämmerer Zipf informiert das Gremium über den Stand der wesentlichen Einnahmen und Ausgaben des 

laufenden Haushalts. 

Der Vollzug verlaufe weitgehend planmäßig. Wesentliche Abweichungen zeichnen sich im Bereich des 

Verwaltungshaushalts bei den Erlösen aus Holzverkäufen, der Gewerbesteuer sowie im Finanzausgleich 

ab, die sich alle positiv auswirken. Die Grundsteuer B bleibe dagegen hinter den Erwartungen zurück. 

Bei den Ausgaben im Verwaltungshaushalt gibt es Entlastung durch eine geringere Gewerbesteuerumla-
ge aufgrund der Abrechnung des Vorjahres. 

Der Beschluß zur Überrechnung des Kanalnetzes Hüffenhardt wird sich kostensteigernd auswirken. Sollte 

der gute Verlauf anhalten, kann mit einer höheren Zuführung an den Vermögenshaushalt gerechnet 

werden. Dann wird wohl auf eine Rücklagenentnahme verzichtet werden können. 

Wesentliche Änderungen im investiven Bereich sind beim Bürgerhaus Kälbertshausen und durch den Bau 

des Jugendhauses zu erwarten. 

Auch der im folgenden Punkt anstehende Beschluß zur Beschaffung eines neuen Bauhoffahrzeugs wird 

sich im Vermögenshaushalt niederschlagen. Diese Änderungen werden im dritten Quartal in einen Nach-

tragsplan eingearbeitet. Alles in allem könne man ein positives Zwischenfazit ziehen. 

 

  



zu Punkt 5 

Zur Vorbereitung der Entscheidung über die Anschaffung eines neuen Fahrzeugs als Ersatz für den defek-

ten Unimog, wurde die Projektgruppe „Bauhof" gebildet. 

Diese hat sich intensiv mit der weiteren Organisation und Ausstattung des Bauhofs beschäftigt. Die Auf-

gaben wurden analysiert und Möglichkeiten einer Privatisierung untersucht. 

Die Projektgruppe ist einhellig der Meinung, daß zum weiteren rationellen und flexiblen Arbeiten kein 

Personal eingespart werden kann; dementsprechend muß auch der Fuhrpark ausgestattet sein. Folglich 

ist eine Ersatzbeschaffung für den defekten Unimog notwendig. Bauhofleiter Hahn hat deswegen ver-

schiedene Angebote eingeholt (Anlage 2) und auch diverse Fahrzeuge getestet. 

Als günstigstes Angebot wird das von der ZG Mosbach angebotene Vorführfahrzeug Pfau Rexter4 x 4, 

Baujahr 02/2004, gesehen. Das Fahrzeug entspricht voll den Vorstellungen der gesamten Bauhofmann-

schaft und ist für den Einsatz in der Gemeinde bestens geeignet. 

Der Bruttopreis für das Fahrzeug ohne Zubehör beträgt 57.420,00 Euro. Dazu kommen noch erforderli-

che Anbaugeräte für den Winterdienst (Zaugg-Schneeschild und Kugelmann-Aufsatzstreuer) und ein 

Wasserfaß mit Gießeinrichtung, für die ein Angebot über 36.969,40 Euro vorliegt, so daß sich die Kosten 

auf insgesamt 94.389,40 Euro belaufen würden. Alternativ wurde von der ZG Mosbach ein weiteres An-

gebot für Winterdienstgeräte der Firma Gmeiner angefordert, das allerdings noch nicht vorliegt. 

Gleichzeitig wurde für die Anbaugeräte des Ausrüsters Gmeiner ein Angebot bei der Fa. Berendsen in 

Karlsruhe eingeholt. Die Angebotssumme beträgt 32.281,06 Euro, so daß für die Beschaffung von Fahr-
zeug und Anbaugeräten eine Gesamtsumme von 89.701,06 Euro zu Buche schlägt. Hier muß allerdings 

noch geklärt werden, inwieweit für den Schneepflug zusätzliche Laufräder erforderlich sind; die Mehr-

kosten betragen dafür 1.154,20 Euro. 

Bürgermeister Herberich bittet nun das Gremium um Zustimmung zum Erwerb eines neuen Fahrzeugs. 

Er schlägt vor, das Vorführfahrzeug Pfau Rexter 4 x 4 von der ZG Mosbach zum Angebotspreis von 57.420 

Euro zu beschaffen. Die Anbaugeräte sollen vom günstigsten Bieter, derzeit die Fa. Berendsen, Karlsruhe, 

gekauft werden. Allerdings soll hier das Angebot der ZG abgewartet und auch die technische Erforder-

lichkeit der Laufräder geklärt werden. 

Beschluß 

Der Gemeinderat ermächtigt die Verwaltung zum Kauf des Vorführfahrzeuges Pfau Rexter 4 x 4 und der 
genannten Anbaugeräte zum günstigsten Angebotspreis. 

- einstimmig - 

Der Vorsitzende bedankt sich für die einstimmige Entscheidung, was er gleichzeitig als Anerkennung für 

die Arbeit von Bauhofleiter Torsten Hahn und seiner Mannschaft wertet. Auch solle dies weitere Motiva-

tion für die tägliche Arbeit sein. 

Auch Bauhofleiter Torsten Hahn bedankt sich für die Zustimmung und das damit ausgesprochene Ver-

trauen. 

 

zu Punkt 6 

Als besonderes Vorhaben im Rahmen der Gemeindepartnerschaften mit Champvans (Frankreich) und 
Máriakálnok (Ungarn) und zur Einbindung / Heranführung der Jugend in diese Partnerschaften, ist eine 

internationale Jugendfreizeit in Hüffenhardt geplant. 

Diese Begegnung soll vom 25. August bis 1. September d. J. am Sportgelände stattfinden. Die Werbung 

dafür läuft bereits seit einiger Zeit; die Resonanz darauf ist bisher leider sehr verhalten. 



 

Die Beschreibung und die Kalkulation der Maßnahme ist in Anlage 3 beigefügt. 

Wegen der besonderen Bedeutung, empfiehlt der Bürgermeister, die nicht durch Zuschüsse und Spen-

den gedeckten Kosten aus Gemeindemitteln zu bestreiten. Die EU-Förderung ist bewilligt; eine Aussage 

über eine Förderung aus Mitteln des Auswärtigen Amtes steht noch aus. Teilnehmerbeiträge sollen nicht 

erhoben werden; für Spenden, insbesondere von den örtlichen Teilnehmern, ist man aufgeschlossen. 

Außerdem sollen noch Spenden für die Partnerschaft geworben werden. 

Wenn nicht mindestens eine Teilnehmerzahl von 10 Jugendlichen je Gemeinde zusammenkommt, wird 

die Jugendfreizeit jedoch abgesagt werden müssen. 

Beschluß 

Der Gemeinderat beschließt die Übernahme der nicht durch Zuschüsse und Spenden gedeckten Kosten 

für die Internationale Jugendfreizeit. 

-einstimmig- 

 

zu Punkt 7 

7.1 Der Bauherr modernisiert das bestehende Haus auf dem Grundstück, FlSt.-Nr. 200, Hohstattstr. 11 in 

Hüffenhardt. Dabei möchte er eine ölbefeuerte Warmwasserzentralheizung im früheren Stall im Erdge-

schoß einbauen und eine Terrasse im Obergeschoß ausbauen. Dabei wird der vorgeschriebene Grenzab-

stand von 2,50 m zum Nachbar eingehalten. 

Beschluß 

Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen der Gemeinde gem. § 36 i. V. m. § 34 BauGB. 

- einstimmig - 

7.2 Die Bauherren beabsichtigen den Umbau und die Umnutzung eines Teilbereichs der Scheune zu 

Wohnzwecken auf dem FlSt.-Nr. 372 in der Gartenstraße 7. 

Beschluß 

Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen der Gemeinde gem. § 36 i. V. m. § 34 BauGB. 

- einstimmig - 

7.3 Der Bauherr plant den Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage auf dem Grundstück Flst.Nr. 

11775 in der Käthe-Kollwitz-Str. 10. Das Vorhaben soll im Kenntnisgabeverfahren ausgeführt werden; für 
die Garage liegt ein Antrag auf Befreiung wegen der Höhe und der Wandfläche zur Grenze hin vor. Im 

Rahmen der diesbezüglichen Nachbaranhörung hat ein Angrenzer Einspruch eingelegt. 

Wegen der nachbarschützenden Vorschriften wird vorgeschlagen, das gemeindliche Einvernehmen mit 

der Maßgabe zu erteilen, daß die Dachneigung der Grenzgarage geringer gehalten wird, so daß sich die 

Firsthöhe reduziert. Vorstellbar wäre auch die Errichtung einer Flachdachgarage mit Dachbegrünung o-

der das Verschieben des Garagengebäudes i südliche Richtung. 

Beschluß 

Der Gemeinderat stimmt dem Ausnahmeantrag nach § 31 i. V. m. 36 BauGB unter den genannten Bedin-

gungen zu. 

- einstimmig - 

 

  



zu Punkt 8 

Der Vorsitzende bittet das Gremium, die Verwaltung zu ermächtigen, während der Sommerpause des 

Gemeinderates (bis 21. September) bei einfachen Bauvorhaben das gemeindliche Einvernehmen gem. § 

36 BauGB erteilen zu können. Dies wurde auch in den Vorjahren schon so praktiziert. 

Beschluß 

Der Gemeinderat ermächtigt die Verwaltung zur Erteilung des gemeindlichen Einvernehmen gem. § 36 

BauGB während der Sommerpause des Gremiums. 

- einstimmig - 

 

zu Punkt 9 

Folgende Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 23. Mai 2006 werden bekannt gegeben: 

Ø Die Auszubildende, die im Sommer ihre Abschlußprüfung ablegt, bekommt zur Überbrückung einen 

Anschlußvertrag bis zum 30. September 2006. 

Ø Das befristete Arbeitsverhältnis der bei der Kernzeitbetreuung an der Grundschule Beschäftigten wird 

in ein unbefristetes umgewandelt. 

Ø Für diverse Grunderwerbe wurde die Zustimmung erteilt. 

 

zu Punkt 10 

Der Bürgermeister informiert über Folgendes: 

Ø Durch die schweren Unwetter sind auch Schäden bei der Gemeinde entstanden. So wurde vor dem 

Rathaus wurde der Straßenuntergrund weggeschwemmt. Auch die Telefonanlage des Rathauses ist 

dem Unwetter zum Opfer gefallen; der Schaden beläuft sich hier auf ca. 2.000 Euro. Ebenso wurden 

einige Feldwege in Mitleidenschaft gezogen; diese werden vom Bauhof Zug um Zug wieder instand ge-

setzt. An der Steuerung der Warmwasseraufbereitungsanlage der Mehrzweckhalle und auch der Zis-

terne wurden heute auch Schäden festgestellt. Die Kosten stehen noch nicht fest. 

Ø Die Gemeinde Haßmersheim fragt an, ob der hiesige Grüngutplatz bis Ende des Jahres für nichtholzi-

gen Grüngutabfall mitgenutzt werden kann. Der Grüngutplatz in Haßmersheim muß erneuert werden. 

Wenn der Maschinenring mit der Mitbenutzung einverstanden ist, spricht auch seitens der Gemeinde 

nichts dagegen. 

Ø Der VfK Diedesheim hat wegen einer Trainingsmöglichkeit auf dem Sportplatz Kälbertshausen von Mit-

te Juli bis Mitte September angefragt. Das Training soll 1 x pro Woche stattfinden. Die Nutzung muß 

mit den örtlichen Sportvereinen abgeklärt werden. 

 

zu Punkt 11 

Am Ende der Sitzung werden seitens der Zuhörer verschiedene Fragen gestellt. 


